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Direfiion : Walter §«!îK-£ï«nïïht|5i!îftttîVe.

®rfdjeint je $onner§tag§ unb ïoftet per ©emefter g-r. 3. 60, per gatjr f}r. 7. 20

fpferate 20 ®t§. per einfpaïtige bpetttgetle, bei größeren Slufträgeti
etttfpredjenben Rabatt.

3tmd;, fer« 4. itoimnber 1909.

UerbaNdswescH.

6<hroeiprifcf}er ©enterbe»
nercin. (9Jîitget.) Die 3en--
tratprüf un $3 !o mm iff ion
hat ant 25. Ottober in ßürict)
unter beut bßorfitj be§ |)errn
Direftor ©enoub non $rei»

burg eine orbentticfje ©itpng abgehalten. SJÎit 93ebauern
rourbe oon ber 9tücttritt§erftärung be§ |)erra 93. 93oo§
in ©ct)nn)5 ot§ Sïlitgtieb ber Äommiffion Kenntnis _ge=

itommen. Dem .ßentralnorftanb foüen 93orfc()(äge für
bie @rfa|roat)t oorgetegt werben. — 3" tpanben ber
Regierung beê Cantons 93em wirb ein @utact)ten über
bte Unterteilung ber ©inlegerlehriinge in 93 u d) b r u ft e »

ïeien unter baë tantonate SehrlingSgefet; beraten. Sie
inimatbauer ber Sehr seit wirb wie folgt feft=
gefegt: fyür SJtater unb ©ipfer 3 Qafyre, für fUgurren»
unb ïabaîarbeiter 1 Qaljr, ©äger 1 3at;r, ©eibenbanb»
melier 17s Qafjre. ferner würben p>ei ©dfriften über
«tjrtingêwefen begutachtet.

!>aupttra!tanbum bitbete bie Beratung einer Slrbeit
©etretär 3?reb§: „Seüenbe @runbfä|e unb 7>iel=

Punfte für bie eibgenöffifct)e ©ewerbegefehgebung
^ejug auf 93 e r u f § l e h r e, 93 e r u f § b i I b u n g unb

allgemeine ©ewerbeförberung", welcher im att=
gemeinen pgefiimmt würbe. Dem ffentralnorftanb wirb

antragt, biefen ©ntwurf balbmöglict) p belpnbeln unb

2ba3 a®erï bett SJieifter lobt,
'3 ift überall erprobt.

fobann mit ausführlicher 93egrünbung oerfehen ben ©et»
tionen pr 93egutachtung norplegen.

Da noch einige 93erict)te über bie bieSjährigen Sehr»
tingSprüfungen ausstehen, wirb ber ©efamtbericht
erft ©nbe 3ahre§ erfct)einen tonnen; ebenfo wirb bie

StuSphlung ber Beiträge nicht nor isabresfchlufs möglich
fein. Ütach nortäufigen 93eridE)ten ift bie ßaht ber ißrü»
fungSteitnehmer in ben weiften Kantonen, namentfich
ben gröjfern, wieberum geftiegen unb wirb inSgefamt
girfa 5230 betragen gegenüber 4801 im 3at;re 1908.

tfu$$;ellting$we$en.
Qnöuftrie» unî» ©emcrbc=9tuèftetfung in $ug.

©ine fetjr zahlreich befuchte 93erfammtung non fjnbu»
ftrietten, ©ewerbetreibenben unb Sanbwirten beS ÄantonS
3ug befü)tof3 bie 2lbl;attung einer tantonaten ffttbuftrie»,
©ewerbe» unb SanbwirtfchafiSauSftellung im ^yahne 1910
in Qug. ©ie beauftragte ein OrganifationSfomitee unter
bem tpräfibium non iRegieritngSrat ©pittmann mit ber
Durchführung berfetben.

Die 93 a9ter iHaumfuniMluêftellung erfreut fid;
eines altgemeinen ^ntereffeS unb bie groffe ßaht ber
93efucher beweift mehr at§ atteS anbere, baff ber ©e»

bante, bie funftgewerbtidfe Dätigfeit 93afel§ einmal burd;
eine öffentliche umfaffenbe 9tu§ftettung fpreetjen p taffen,
überall auf fruchtbaren 93oben gefallen ift. ffmr bie

93efuct;er, bie gerne ungeftört unb eingehenb ben Räumen
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 8. 6V, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Ziirich. den 4. November NtM».

llerbsMmttN.

Schweizerischer Gewerbe-
verein. (Mitget.) Die Zen-
tralprüfungskommission
hat anl 25. Oktober in Zürich
unter dem Vorsitz des Herrn
Direktor Genoud von Frei-

bürg eine ordentliche Sitzung abgehalten. Mit Bedauern
wurde von der Rücktrittserklärung des Herrn B. Boos
i» Schwpz als Mitglied der Kommission Kenntnis ge-
nommen. Dem Zentralvorstand sollen Vorschläge für
die Ersatzwahl vorgelegt werden. — Zu Handen der
Regierung des Kantons Bern wird ein Gutachten über
die Unterstellung der Einlegerlehrlinge in B uchd r ucke -

reien unter das kantonale Lehrlingsgesetz beraten. Die
Minimaldauer der Lehrzeit wird wie folgt fest-
Mtzt: Für Maler und Gipser 3 Jahre, für Zigarren-
und Tabakarbeiter 1 Jahr, Säger 1 Jahr, Seidenband-
Weber OF Jahre. Ferner wurden zwei Schriften über
<-chrlingswesen begutachtet.

Haupttraktandum bildete die Beratung einer Arbeit
von Scketär Krebs: „Leitende Grundsätze und Ziel-
punkte für die eidgenössische Gewerbegesetzgebung
u> Bezug auf Berufs lehre, Berufsbildung und
vUgemeine Gewerbeförderung", welcher im all-
Meinen zugestimmt wurde. Dem Zentralvorstand wird
^antragt, diesen Entwurf baldmöglich zu behandeln und

Das Werk den Meister lobt,
's ist überall erprobt.

sodann mit ausführlicher Begründung versehen den Sek-
tionen zur Begutachtung vorzulegen.

Da noch einige Berichte über die diesjährigen Lehr-
lingsprüfungen ausstehen, wird der Gesamtbericht
erst Ende Jahres erscheinen können; ebenso wird die

Auszahlung der Beiträge nicht vor Jahresschluß möglich
sein. Nach vorläufigen Berichten ist die Zahl der Prü-
fungsteilnehmer in den meisten Kantonen, namentlich
den größern, wiederum gestiegen und wird insgesamt
zirka 5230 betragen gegenüber 4801 im Jahre 1908.

MMelltmgzmzen.
Industrie- und Gewerbe-Ausstellung in Zug.

Eine sehr zahlreich besuchte Versammlung von Indu-
striellen, Gewerbetreibenden und Landwirten des Kantons
Zug beschloß die Abhaltung einer kantonalen Industrie-,
Gewerbe- und Landwirtschaftsausstellung im Jahre 1910
in Zug. Sie beauftragte ein Organisationskomitee unter
dem Präsidium von Regierungsrat Spillmann mit der
Durchführung derselben.

Die Basler Raumkunst-Ausstellung erfreut sich
eines allgemeinen Interesses und die große Zahl der
Besucher beweist mehr als alles andere, daß der Ge-
danke, die kunstgewerbliche Tätigkeit Basels einmal durch
eine öffentliche umfassende Ausstellung sprechen zu lassen,
überall auf fruchtbaren Boden gefallen ist. Für die

Besucher, die gerne ungestört und eingehend den Räumen
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ihre Auftnerïfamïeit f'cïjenf'en, bûrften bie Morgenftunben
geeignet erfdjeinen, ba an ben Diadjniittagen öa! ißubli»
fum ftct) zahlreicher einpfinben pflegt. Dlüdlialtlo! roirb
oon alten Vefud)etn ba§ gebiegene Arrangement, bie

fünftlerifdje AuSgeftattung ber draumfunfUAuSftellung
berounbert; bie nornetjme Vibliothef ber girma ffränfel
& Völlmt) mit ben gefrtjmactoott gebundenen Vüd)ern
ber 33ud)binberfirma ©teiner finbet nicfjt weniger Vei»

fait al! bie originellen Äunftfd)miebe*Arbeiien ber äöerf-
ftätten IftiggenbadE) unb funftoollen ©tidereien im erften
ih'aum. Auel) ba! flinberzimmer finbet allgemeine Aner»
f'ennung.

Ullfleieip.« Baweiett.
VautätigWi tu gimcts- (torr.) $m III. ©tabt=

{'reife finb in ben Quartieren jroifctjen ber VunbeSbaljm
Unie unb ber nörblicfjen ©tabtgrenze in letter f^eit oer=
fc£)iebene fcfjöne Dîeubauten erftanben, pm Seil nod) im
Sßerben begriffen. 3" biefen Neubauten §äf)Iert mir bie»»

jenigen oon Strdjiteft 91. fjarbmetjer an ber Söertt)a=

©iljlfelbftrafe. Sie ißarterreräume be! erften fjaufe!
pr „ifSalme" roerben für eine Metzgerei £)ergericE)tet, bie

fomfortabel auSgeftattet werben foil. Sa! Verlauf!»
lofal erhält einen laufenben Marmorbrunnen ; jfupoben
unb SCifcbje finb ebenfalls au! Marmor unb bie Sede
au! mattroeiptn ©la! mit ©otboerjierung tjergeftellt.
Oberhalb be! ©ingangeS an ber maffiwfteinernen fyaf»

fabe bilbet eine {itnftooll in ©teilt gehauene ißalme —
ein Meifterftüd ber ©teinfjauertunft — ba! ©iptbol
ber fjauSbenennung. ©in meiterer Dleubau auf beim
felben ©runbftüd ift ber ©cfbau Verta»3entralftrafe,
beffen fjlarterreräutne für eine 93äcferei beftimmt finb.
©S ift ein maffioer, einftöcfiger Vau, beffen au! ©aitb»
ftein erftellte fjaffaben burd) ptjlreidje Valfone unter»

brodjen roerben. ©efpannt barf man auf bie ©rftetlung
be! ©dbaue! VabenerftrapVertaftrap fein, ber für ben

@ejaint=@inbrud be! ganzen etroa 20 ffirften utnfaffen»
ben fjäuferblocfeS non Vebeutung fein roirb. Sa! fßar»
terre bieje! ©dbaue! roirb eine Apothefe aufnehmen;
f)übfd)e, farbige Marmorfäulen btlben bie ©treben be!
©rbgefdjoffeS.

kommunale Qhi l;n it»g s f i'tv f o rg e. Set ©etneinbe»

Vauoorftanb ber ©tabt ©t. ©allen fat eine ffnter»
petlation betreffenb ©rftetlung billiger ÜBotjnungen baljin
beantwortet, baf foldje aitd) oon ber ©emeinbe nic£)t

erftetlt roerben tonnen, roenn ba! Unternehmen fid) felbft
erfjalten müffe.

Vauroefen tit ©cpttemoerb. SB te wir oernel)mèn,
beabfptigt bie ©. $. Vatli) A.=©., in näd)fter 3mi eine

Anptjl Arbeiter=2öot)nl)äufer p erftellen, forootjl pm
Verlauf al! pm Vermieten.

SSoffewerforgung Stbevficin (Aarg.) Sie ®e=

meinbeoerfammluitg Viberftein îjat bie ©rftetlung einer ®e=

nteittbewafferoerforgung mit fjgbrantenanlage im Softem
betrage oon gegen 80,000 f^r. befd)IoJfen. ®er 33efct)tuf
tritt in Äraft, fobatb eine ber ©emeinben, mit roeldjen
über Abgabe oon Qrittfroaffer untert)anbelt wirb, at§
iffiafferabnehmer beitritt.

SUebcrfittfbau non 23Uterè. ©ine Aeilje netter

|jäu§d)en finb au§ ben Krümmern ber 93ranbîataftropt)e
oom 1. April erftanben, fo bafj bie tneiften ber Dbbac^»
lofen auf ben ©inter wieber it)r eigeneë, neueë Çeim
befigen roerben.

Uerc&ieduts.
Dbadjt mit Sett,Un. ®onnerltag oormittags erfolgte

in einer ©penglemSBerfftätte in Dber fjllnau eine

Senjin =©£plo fio n. ©iit Arbeiter wollte au§ einer

größeren 93Iecï)ftafd)e Senjin iit ein tleineë ©efäjj über»

füllen, roährenb in ber 9täf)e ein Sötapparat in ffuitf»
tion ftanb. Mit bumpfent Stnall ejplobierte bie fflafd)e,
bie Uleiber be§ Arbeiter! brannten tichterljot), bie Renfler»

fdjeibett würben zertrümmert; bie oom pnimfprihenben
Senjin getroffenen fwlpalnnen ber genfter, bie Sßerfftatt»
becte ufto. ftanben im Diu in flammen, ©in in ber

9iäf)e fteljenbeë Motoroelo geriet ebenfaü§ in Sranb
unb würbe arg pïgeuommen. §au!beroo|ner tonnten

mit naffen £üd)ern bie flammen erftiden, beoor größerer

©djaben entftanb. ®er Arbeiter erlitt Sranbrounben
an ben ^änben, feine fjaare würben oerfengt. ®ie rafcf)

alarmierte geiterroel)r oon Ober^llnau muffte nictjt in

ffunftion treten.

©in Montent beô ©tcftrtzitatômerteê in ®ooo§

roar mit ber ^Reparatur einer transportablen Sampe
befdjäftigt. @r befanb fich babei in einem ^ellerraum,
in bem roaljrfdieinlich feuchte Suft enthalten roar, pöij»
lieh würbe er oom elettrifdjen ©chlag ju Soben

geworfen unb e§ roar ihm nicht möglich, fid) ber Sampe

Zu .entlebigen. Seiber roar er allein in bem Aaumc;

er perfudjte fid) zu erheben unb bie £eitungSf'cf)nur zu

Zerreifen ; aber bei ber Sänge ber ©cljnur mar i|m bie§

unmöglich- 3um ©lüd hörte eine junge ®atne au§ bem

©efdjäft ba§ ^ilfegefprei. ©ie überfah fofort bie ge»

fährliche Sage be! Monteur!. Mit Senütpng einer

gvofeit ®ede ze«^ fie bie Seitung!brähte unb befreite

ben Mann au! feiner gefährlichen Sage. ®er Monteur

hat immerhin ftarfe Verbrennungen baoonge^ragen.

Autosnoöilfeucrfprpe. Seiten ffreitag fanb bie erfte

ißrobe mit ber für bie ©tabt Srüffel beftimmten Auto»

mobiUSprife, geliefert oon ber girma Abolpt) ©aurer
in Arbon, fiatt.

®tefelbe zeigt in ihrem mafchinellen Seit im grofe"

unb ganzen bie nämliche Anordnung roie bie Automobil

©prife ber ©tabt ©t. ©allen, mit bem Unterfcfpebe

allerbing!, baf biefer neue Spp einen 50 pferbtgen

Motor befift. ®ie ißumpe förbert 113 m '' in ber ©ff
mit einem manometrifdjen S)rucEe oon 6 Atmofpgdef-

©ämtliche Anorbnungen be! SBagenS unb beffenJörn®'

gerate finb bem ©rofftabtbetrieb angepaft. Am Alagen

finb u. a. brei grofje ©d)laud)hafpd angebracht.
Sie fkobe, j^jg im Veifein be! geuerroehrfomnian-

banten ber ©tabt @t. ©allen ftattfanb, oerlief noll -

friebigt. Siefe AutomobiI=©prihe roirb nächfio

auf ihrer eigenen Ad)fe nach ihrem Vefiimmung»

Vrüffel abgehen.

4g» Wust«. HKKtzis.-ZrèMKg („Meisterblatt/') Nr, zz
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ihre Aufmerksamkeit schenken, dürften die Morgenstunden
geeignet erscheinen, da an den Nachmittagen das Publi-
kum sich zahlreicher einzufinden pflegt. Rückhaltlos wird
von allen Besuchern das gediegene Arrangement, die

künstlerische Ausgestaltung der Raumkunst-Ausstellung
bewundert; die vornehme Bibliothek der Firma Fränkel
dt Völlmy mit den geschmackvoll gebundenen Büchern
der Buchbindersirma Steiner findet nicht weniger Bei-
fall als die originellen Kunstschmiede-Arbeiten der Werk-
statten Riggenbach und kunstvollen Stickereien im ersten
Raum. Auch das Kinderzimmer findet allgemeine Aner-
kennung,

Mg«««
Bautätigkeit in Zürich. (Korr.) Im III. Stadt-

kreise sind in den Quartieren zwischen der Bundesbahn-
linie und der nördlichen Stadtgrenze in letzter Zeit ver-
schiedene schöne Neubauten erstanden, zum Teil noch im
Werden begriffen. Zu diesen Neubauten zählen wir die-

jenigen von Architekt R. Hardmeyer an der Bertha-
Sihlseldstraße. Die Parterreräume des ersten Hauses

zur „Palme" werden für eine Metzgerei hergerichtet, die

komfortabel ausgestattet werden soll. Das Verkaufs-
lokal erhält einen laufenden Marmorbrunnen; Fußboden
und Tische sind ebenfalls aus Marmor und die Decke

aus mattweißem Glas mit Goldverzierung hergestellt.
Oberhalb des Einganges an der massiv-steinernen Fas-
sade bildet eine kunstvoll in Stein gehauene Palme —
ein Meisterstück der Steinhauerkunst — das Symbol
der Hausbenennung. Ein weiterer Neubau auf dem-

selben Grundstück ist der Eckbau Berta-Zentralstraße,
dessen Parterreräume für eine Bäckerei bestimmt sind.
Es ist ein massiver, einstöckiger Bau, dessen aus Sand-
stein erstellte Fassaden durch zahlreiche Balköne unter-
brachen werden. Gespannt darf man auf die Erstellung
des Eckbaues BadenerstraßeBertastraße sein, der für den

Gesamt-Eindruck des ganzen etwa 2(1 Firsten umfassen-
den Häuserblockes von Bedeutung sein wird. Das Par-
terre dieses Eckbaues wird eine Apotheke aufnehmen;
hübsche, farbige Marmorsäulen bilden die Streben des

Erdgeschosses.

Kommunale Wohnungssürsorge. Der Gemeinde-

Bauvorstand der Stadt St. Gallen hat eine Inter-
pellation betreffend Erstellung billiger Wohnungen dahin
beantwortet, daß solche auch von der Gemeinde nicht
erstellt werden können, wenn das Unternehmen sich selbst

erhalten müsse.

Bauwesen in Schönenwerd. Wie wir vernehmen,
beabsichtigt die C. F. Bally A.-G., in nächster Zeit eine

Anzahl Arbeiter-Wohnhäuser zu erstellen, sowohl zum
Verkauf als zum Vermieten.

Wasserversorgung Biberstein (Aarg.) Die Ge-
meiudeversammlung Biberstein hat die Erstellung einer Ge-

meindewasserversorgung mit Hydrantenanlage im Kosten-
betrage von gegen 80,000 Fr. beschlossen. Der Beschluß
tritt in Kraft, sobald eine der Gemeinden, mit welchen
über Abgabe von Trinkwasser unterhandelt wird, als
Wasserabnehmer beitritt.

Wiederaufbau von Vilters. Eine Reihe netter

Häuschen sind aus den Trümmern der Brandkatastrophe
vom 1. April erstanden, so daß die meisten der Obdach-
losen aus den Winter wieder ihr eigenes, neues Heim
besitzen werden.

bmcbieOe»«.
Obacht mit Benzin. Donnerstag vormittags erfolgte

in einer Spengler-Werkstätte in Ober-Jllnau eine

Benzin-Explosion. Ein Arbeiter wollte aus einer

größeren Blechstasche Benzin in ein kleines Gefäß über-

füllen, während in der Nähe ein Lötapparat in Funk-
tion stand. Mit dumpfem Knall explodierte die Flasche,
die Kleider des Arbeiters brannten lichterhoh, die Fenster-
scheiben wurden zertrümmert; die vom herumspritzenden
Benzin getroffenen Holzrahmen der Fenster, die Werkstatt-
decke usw. standen im Nu in Flammen. Ein in der

Nähe stehendes Motorvelo geriet ebenfalls in Brand
und wurde arg hergenommen. Hausbewohner konnten

mit nassen Tüchern die Flammen ersticken, bevor größerer

Schaden entstand. Der Arbeiter erlitt Brandwunden
an den Händen, seine Haare wurden versengt. Die rasch

alarmierte Feuerwehr von Ober-Jllnau mußte nicht in

Funktion treten.

Ein Monteur des Elektrizitätswerkes in Davos

war mit der Reparatur einer transportablen Lampe
beschäftigt. Er befand sich dabei in einem Kellerraum,
in dem wahrscheinlich feuchte Lust enthalten war. Plötz-

lich wurde er vom elektrischen Schlag zu Boden

geworfen und es war ihm nicht möglich, sich der Lampe

zu.entledigen. Leider war er allein in dem Raume;

er persuchte sich zu erheben und die Leitungsschnur zu

zerreißen; aber bei der Länge der Schnur war ihm dies

unmöglich. Zum Glück hörte eine junge Dame aus dem

Geschäft das Hilfegeschrei. Sie übersah sofort die ge-

fährliche Lage des Monteurs. Mit Benützung einer

großen Decke zerriß sie die Leitungsdrähte und befreite

den Mann aus seiner gefährlichen Lage. Der Monteur

hat immerhin starke Verbrennungen davongetragen.

Automobilfeuerspritze. Letzten Freitag fand die erste

Probe mit der für die Stadt Brüssel bestimmten Auto-

mobil-Spritze, geliefert von der Firma Adolph Saurer
in Arbon, statt.

Dieselbe zeigt in ihrem maschinellen Teil im große"

und ganzen die nämliche Anordnung wie die Automobil-

Spritze der Stadt St. Gallen, mit dem Unterschiede

allerdings, daß dieser neue Typ einen 50 pferdigeu

Motor befitzt. Die Pumpe fördert 118 nO in der Stuà
mit einem manometrischen Drucke von 6 Atmosphàmr

Sämtliche Anordnungen des Wagens und dessen Hust-

geräte sind dem Großstadtbetrieb angepaßt. Am Wagen

sind u. a. drei große Schlauchhaspel angebracht.
Die Probe, die im Beisein des Feuerwehrkomman-

danten der Stadt St. Gallen stattfand, verlief voll -

friedigt. Diese Automobil-Spritze wird nächste Wocy^

aus ihrer eigenen Achse nach ihrem Bestimnmngs

Brüssel abgehen.
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